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Zuschauertribüne auf Schienen Aufnahmen von den Schweizerischen Rudermeisterschaften auf dem Rotsee bei Luzern von K. Egli

Der neue luftige SBB-Sommeraussichtswagen am Rotsee. Die Insassen sind, ohne sich rühren
zu müssen, aus Reisenden zu Tribünen-Zuschauern geworden und besehen sich die Regatta.
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Die Regatta auf dem Rotsee. Im Hintergrund der Zuschauerzug mit den neuartigen Aussichts-Sommer-
wagen. Der Zug steht nicht still, sondern begleitet, am Ufer entlang fahrend, die einzelnen Rennen.

Aufnahmen Photo press

Ueberreste einer abgerissenen Tragfläche, die 1 km
von der Unfallstelle entfernt aufgefunden wurden.

Auf der Fahrt von Zürich
nach Berlin stürzte am 27.
Juni bei Tuttlingen in Würt-
temberg aus bis jetzt noch
nicht geklärten Gründen das
Großflugzeug «Condor» der
Swissair aus 1500 m Höhe ab
und wurde total zertrüm-
mert. Die drei Leute der Be-
Satzung und alle neun Passa-
giere kamen ums Leben. Die
Katastrophe ist das größte
Unglück, von dem der Schwei-
zer Luftverkehr je betroffen
wurde. Bild oben: Die Ab-
sturzstelle mit dem Trüm-
merhaufen in einem Buchen-
wald bei Tuttlingen. Ein
unentwirrbares Chaos von
Trümmern, aus dem die To-
ten bereits geborgen sind.

Armin Mühlematter
Linienpilot I. Klasse, seit 1928
im Schweizer Luftverkehr tätig,
hatte schon über 500000 km ohne
Unfall abgeflogen. Er war aus
Spiez gebürtig, 30 Jahre alt und
verheiratet.

Bordfunker
Hans Daschinger.
Er war 22 Jahre alt
und unverheiratet.

Stewardess Nelly Diener.
Vor wenigen Tagen hatte sie an-
läßlich ihres 73. Hin- und Her-
fluges zwischen Zürich und Berlin
ihren hunderttausendsten Kilo-
meter fliegend absolviert.

Aufnahme Egli

Die verunglückte Curtiss-Condor-Maschine. Sie war
vor drei Monaten in Amerika angekauft worden und
versah den Kursverkehr auf der Strecke Zürich-Berlin.
Sie war das größte Flugzeug, das die Schweiz besaß.

Die drei Opfer der Besatzung
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